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CCCXII .

LITTERAÆE REVERSALES ABBATISSÆE ET CONVEN -

Tus ALBENSIS , DE HEREDITARIA MARCHIONUN

ET COMITUu EBERSTEINII Ix MONASTERIO

ADVOCATIA .

ANN O Keelx .

Ex tabulario Bada - Badenſi .

W Margaretlie Gràvin von dem neuen Hberſtein , Abbtiſſin des Co —

ſters zu Frauenalb , und wir die Samlunge und der Convent

der Cloſterfrauen gemeinlich daſelbſt , bekennen uns und thun kund

offenbar mit dieſem Brieff , für uns und alle unſere Nachkommen in

demſelben Cloſter , als uns der hochgebohren unſer Gnädiger Herr Herr

Bernſiurdt , Masggrave ⁊u Baaàden für ſich und ſeine Erben und Nach -

kommen , und die Edlen Suncter Beruſiard undt Suucſter Willielm ,

Gebrydere , Craven ⁊u dem neuen Hberſlein „ Unſer der vorgenannten

Abbtiſſin Brüder Söhne , für ſich , ihre Erben und Nachkommen , un —

ſers vorgenanten Cloſters Schirmer worden ſind , und ſich auch Uus

und unſers Cloſters Leüth und Güther in Gemeinſchaft zu ſchirmen an -

genommen , als das der Brieff eigentlich ſagt und uſswiſet , den wir

von den Gnaden , die ſie uns gethan hand , darüber innhabendt , das

wir uns wiederumb für uns und alle unſere Nachkommen die zu dem -

ſelben Cloſter gehörend , gein den vorgenanten unſern gnädigen Her -

ren und gein Ihre Erben und Nachkommen , beide gein der Marggrav -

ſchaflt zu Baden und gein der Gravſchafft zu Eberſtein verſprochen und

verbunden
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verbunden haben , und verbinden uns gen ihn , in Krafft dies Brieffs ,
daſs Wir keinen andern Herren , es ſeyen Fürſten , Graven , Herrn oder

Stätt , zu Schirmen wider ſie nehmen , oder empfahen ſollen , dann

wir wollen und ſollen die vorgenante unſere Herren die NMarggraven
und die Graven zu dem neuen Eberſtein und ihre Erben und Nachkom -

men für unſere rechte Vgt und Schirmer ewiglich haben , und niemand

anders in kein Weiſs , und getreulich an ihn zu bleiben , ohn alles

Wancken und abbrechen . Wir verſprechen uns auch , für uns und un -

ſere Nachkommen , das Wir keinen Probſt oder Schaffner über unſers

Cloſters Güther immer zu Amten Zzu ſetzen oder nehmen ſollen , dann

mit Rath , Willen und Wiſſen der obgenanten unſerer Herren bèeeder

Partheyen , oder ihrer Erben , als vorgeſchrieben ſtehet , und welcher

dann mit ihrem Willen unſers vorgedachten Cloſters zu Schaffuern ge -

nommen , und geſetzt wird , Wo ſich der anders hielt , dann unſerm

Cloſter nutʒ und gut wäre , den hant die vorgenante unſere Herren und

Schirmer von beeden Partheyen , und ihre Erben Zzu ſtraſfen und 2u

beſſern , nach unſers vorgenanten Cloſters Nutz und Nothdurfft .

Wir ſollen auch die Ordnung halten und darbey bleiben , daſs

wir nit mehr Frauen Pfründt in unſer Cloſter liehen oder haben ſollen ,

dann dreyſsig , als wir daſs vor Zeiten überkommen ſeynd , wir thun es

dann mit Willen der vorgenanten unſerer Herren , oder ihrer Erben ,

und wWẽʃiedickh deroſelben Pfründten eine ledig wirdt , oder ſonſt andere

unſere Pfründen oder Kirchen , die Wir zu leyhen haben , ledig würden ,

die ſollen wir in der Maſs hinleyhen , das wir und unſer Cloſter des Nuz
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und Göttliche Ehr haben , wo wir des nit alſo verſorgen , zu dem Be -

ſten wegen , ſo ſollen es die vorgenante unſere Herren und Schirmer

oder ihre Erben gemein verſorgen , als es dann aber unſerm Cloſter

Göttlich und Ehrlich iſt , ohne alle Gefährde ;

Wir ſollen auch ewiglich gebunden ſeyn , den vorgenanten un -

ſern Herren , ihren Erben und Nachkommen alle Jahre in der Faſten

zwiſchen dem weiſen Sonntag und Oſtern gantz Rechnung zu thun , von

allen unſers Cloſters Güthern , Nutzen und Gefällen , und umb allen

Koſten der uff uns gangen iſt , und ſollen uns auch darnach richten , das

wir ihne das alle Jahr vierzehen Tag vorhin verkunden ſollen , das jeg -

liche Parthey die ſeine zu uns ſchicke , die Rechnung zu verhören , und

das fürbaſs an ſie zu bringen , Maſs und Unmaſs darinne zu erkennen .

Düchte ſie dann das etwaſs ungleichs in der Rechnung wäre , da ſollen

ſie die ihren zuſchicken , und das verſehen nach unſerem Beſten . Wä⸗

rèe aber das ſie zu etlichen Zeiten au einer ſolchen Rechnung nicht ſchi -

cken , noch geſchicken möchten , vor anderen ihren Unmuſsen , ſo mö

gen wir unter uns ſelber die Rechnung thun , auch verhören , und dar -

zu nehmen , wer uns gut geduncket , ungefährlich ; und wann die

Rechnung alſo beſchicht , ſo ſollen wir unverzüglich dieſelben Rechen -

buch für beede Partheyen , unſere Herren vorgenant , oder ihre Erben

bringen , umb daſs Sie Maſs oder Unmaſs daraus genemen mögen , und

ſich darnach wiſſen zu richten .

Wir verſprechen uns auch , daſs kein unſers Cloſters Leuth oder
2 8 * 2 * *liegende Guth nicht verſetzen noch verkauffen ſollen „ und auch kéeine
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Leibgedinge aus unſerem Cloſter verkauffen , noch keine verbrieffte

Schulden dem Cloſter zu machen , wir thun es dann mit Rath Wiſſen

und Willen der vorgenanten unſeren Herren und Schirmer , von beeden

ſeilthen , und ihrer Erben und Mehkommen ohn alle Gefährde , waſs

auch unſer vorgenant Cloſter vormals von den vorgenanten unſern Her⸗

ren dem Marggraven und beeden vorgenanten zweyen Gebrüdern , Gra -

ven zu Eberſtein , oder ihren vordern , Brieff inne hätten , die von Vog⸗

tey oder Schirms wegen ſeiten , die dato dis Brieffs geben wären , die -

ſelben Brieff ſollen wir Innen heraus geben , und ſollen auch Krafftlos

und todt ſeyn , und darinn keinen Weeg mehr genieſſen , ohn alle Ge -

fährde .

Undt alles das vorgeſchriben ſtehet , das geloben wir die obge⸗

nant Abbtiſin und wir die Cloſterfrauen gemeinlich zn Frauenalb für

uns und unſere Nachkommen , mit guten Treuen uff unſeren Orden , in

rechter Warheit , ewiglich wahr , und ſtetll zu halten ; und darwider

nit zu thun , noch fchaffen gethan werden , in kein Weeg , wo wir aber

darwider thäten , und ſonderlich daruber andere Herren oder

Schirmer ſuchten , und uns an Sie verbriefften , oder mächten ;

das ſoll doch weeder Krafft noch Macht haben , und darzu

ſollen wir alle der Gnaden und Freyheit die wir von den

vorgenanten unſern Herren verbriefft haben ; manglen und be -

raubt ſeyn ; und darzu mögen ſie Uns und die Unſere beſſern und

ſtraflen , nach ihrem Willen , und darvor ſoll uns nit ſchirmen , weeder

geiſtlich noch weltlieh Gericht , noch ſonſt keinerley Gewalt , damit

Ce es82
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wir uns Hierwieder behelflen möchten , das verzeihen wir uns alles

gäntzlich , mit Urkund dies Briefls , den Wir den vorgenanten unſeren

Herren , der Marggraffſcllſt àd Badden undt der Graſſſchaſit æu Eber —

ſlein , mit unſer der vorgeuanten Abbezin und des vorgenanten Convents

zu Frauenalb eigen und anhengenden Innſigel beſiegelt geben haben .

f Ward gegeben an dem nächſten ZinſtagDis geſchahe , und der Brief

nach dem Sonntag zu Mitfaſten , als man ſinget : Lätare &c . da man

züählt nach Chriſti Geburt dreyzehen hundert Jahr , und in dem neün

und neüntzigſten Jahr .

CCCXIII .

BERNHARDL MARCHIONIS BADENSIS ET ERBER .

STEINII COMITUM PDIVISIO MONASTERIORUM ,

AD COMITATUM ERBERSTEINENSEM

PERTINENTIUM .

ANN O MCEIX .

Ex tabulario Bada - Badenſi .

W . Bernlard von Gottes Gnaden Marggraſ . zu Baden Sc . Sc .
W 4 4 177˙11 1 757 8

und Wir Beruhurd und Willieim Gebrüderè Grafen ⁊u dem

utiuen Aber ſtein auf die andere Seiten &c . &c . Bekennen Uns mitein -

ander &c . &c .
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